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Karin Alletsee, Eine-Welt-Politik 

Kindermissionswerk „Die Sternsinger“  

 

„Jedes Kind hat ein Recht darauf, zu erfahren, dass es bejaht und geliebt ist, dass es dem 

Leben trauen und in Freiheit seine Zukunft aus diesem Glauben heraus gestalten kann“ 

 

Christliche Zusammenfassung der UN – Kinderrechtskonvention durch Winfried Pilz, 

Präsident Kindermissionswerk (KMW) – 2009: 20 Jahre Konvention 

am 20.11.2019 Weltkinderrechtetag   = 
 30 Jahre UN – Kinderrechtskonvention 
 
gerade 60. Aktion Dreikönigssingen 
 70 Jahre BDKJ 
 
Rückblick   -   Wo stehen wir?   -   Wo wollen wir hin? 
 
 
Aktion Dreikönigssingen 
 
Auguste von Sartorius, 14 Jahre, in wohlhabenden Verhältnissen im Aachen des 19. 
Jahrhunderts aufgewachsen, 1846 Gründung KMW „Kinder helfen Kindern“ 
 
1959 Leiter Pater Paul Koppelberg: 
 Idee Sternsingeraktion neu beleben + anders zu füllen 

1. Aktion   100 Pfarrgemeinden  -  90.000 DM 
 
1961 BDKJ hinzu:  -  Spendengelder werden nicht von Rom aus verteilt, sondern auf 

nationaler    Ebene durch Vergabekommission 
 
  - eigene Sternsinger – Tradition 
    Jahresweisung 1951/52 an Jungscharführer: 
   „Sternsinger muss überall Brauch werden“ 
 
Heute: größte Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder weltweit 
 46,8 Mio € in 10.328 Gruppen 
 KMW fördert 2.168 Projekte in 112 Ländern 
 Verwaltungskostenanteil 6,75 % 
 
Diözese Rottenburg-Stuttgart 5.105.347,50 € höchstes Sammelergebnis 
(gefolgt von Diözese Freiburg mit 4,4 Mio Euro) 
 
BDKJ DRS bei Sternsinger großgeschrieben: 
    1  25% - Stelle Martin Hüttl, 
        Sternsingerworkshops wurden organisiert z. Unterstützung der Multiplikatoren 
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Heutige Prinzipien, die die Entwicklungszusammenarbeit bestimmen 
 
Vier Leitprinzipien bestimmen die Kinderrechtskonvention: 

• Recht auf Gleichbehandlung und Schutz vor Diskriminierung (Artikel 2). 

• Vorrangigkeit des Kindeswohls: Das Grundprinzip der Orientierung am Kindeswohl 
(„best interest oft he child“) (Artikel 3) 

• Sicherung von Entwicklungschancen: Das Grundprinzip besagt, dass jedes Kind ein 
Recht auf bestmögliche Entwicklungschancen hat (Artikel 5 und 6). 

• Berücksichtigung des Kindeswillens: Die Kinder haben das Recht darauf, dass sie 
zu allen sie betreffenden Angelegenheiten ihre Meinung äußern könnten und dass 
diese auch entsprechen berücksichtigt wird (Artikel 12) 

 
Die Rechte der Konventionen bauen auf diese Prinzipien auf. Sie gliedern sich in drei Teile: 

1. Recht auf Förderung und Entwicklung („provision“) 
2. Recht auf Schutz („protektion“) 
3. Recht auf Beteiligung („participation“) 

 
Rechte nicht einfach einklagbar:  Viele Schritte der Umsetzung 
 
 
Das Gesicht der Aktion: Bildungsarbeit 
 
BDKJ + KMW sind zwar Träger – aber die, die den „Job“ machen  =  Kinder 
 

Kinder für Kinder (wir unterstützen diese) 

↓ 
Hohes Gerechtigkeitsempfinden, Solidaritätsbewusstsein, Raum etwas zu tun 

 
BDKJ und KMW schaffen den Raum 
 

Bildungsmaterialien:   
 
Gesellschaftliche Diskurse verschieben sich 
 
weitere Themen: 
Migration 
fairer Konsum  
Christliche Wertebasis 

Motto Beispielland 
Wird jedes Jahr mit Delegierten auf 
Jahreskonferenz beschlossen 
 
hier: aktuelle Themenvorstellungen 
aufgreifen: 
Kinderarbeit in Indien  
Klimawandel Kenia 
Respekt Bolivien 
Flucht Malawi 

 
KMW und BDKJ sind Gesellschafter der GEPA 
 
Engagement junger Teamer in Multiplikatorenworkshops  → Hüttl 
Nicht nur helfen im Ausland, sondern Bewusstseinsbidlung 
 
Flagge zeigen bei Empfängen (= zivilgesell. Engagement als Vorform polit. Handelns) 
(Landesregierung Stuttgart,  Bischof, Landräte, Bürgermeister) 
 
Sternsinger nicht nur Folklore; auch die Themen, die sich die Kinder zu eigen machen, sind 
nicht nur  allerweltsthemen, sondern Statements 
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Sternsinger → Segen:  An die Ränder von Kirche gehen 
    Kinder gehen raus  
Alle einladen: Niederschwelliges Angebot des Kirche – Seins 

 
Weltweite Perspektive: 
nicht nur eindimensionale Hilfe → Geld, sondern Partnerschaftsdialog auf Augenhöhe 
Kinder befähigen, ihre Rechte zu kennen, sich für sie einzusetzen und Zeichen zu setzen. 
 
Lob an DRS: großes Engagement – Wertschätzung der Aktion 
 
Mahnung: 
nicht nachlassen aufgrund der Erfolgsgeschichte, weil eine Aktion neben anderen. Spenden 
steigen, Kinder wurden weniger (Demografischer  Wandel) 
Lust an der Aktion immer neu wecken (globale Dimension mit bedenken), christliche Basis 
rausstellen. 
 
Aktion Anschluss fähig für Eine-Welt-Arbeit 
auch außerhalb der Sternsinger – Aktion in der verbandlichen Arbeit 

Konzepte: Globales Lernen 
  Bildung für nachhaltige Entwicklung 
  Fair-Trade 

  Weltfairänderer 
  Freiwilligendienst 
 
 → Bündelung / Kovertierung  
 
→ Großer Dank an die gute Zusammenarbeit mit der Diözesanleitung 
 
 

„ Jedes Kind hat ein Recht darauf zu erfahren, dass sein Engagement gewollt ist, dass es 
sich beteiligen und mit seiner Hilfe die Welt ein wenig besser gestalten kann“ 
K. Alletsee 


